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Zusammenleben in Vielfalt statt Integration?

Neuer 
Modeausdruck?

Ablenkungsmanöver?Ablenkungsmanöver?

Verdeckt das nicht 
Diskriminierungen?

Ein Widerspruch?



Integration

� Veränderung der Bedeutung des Begriffs – heute Fokus auf 
„die Ausländer“

� kein einheitliches Verständnis 

� Integrationsdebatte: sehr emotional und undifferenziert, 
aber eines der zentralen Themen für die Bevölkerung

� Eigentlicher Kern: 

�alltägliche Probleme des Miteinanders - Zusammenleben, 
Zusammenarbeiten und Zusammenwohnen der Menschen

�Teilhabechancen und Teilhabemöglichkeiten aller in der 
Gesellschaft



Diversität / Diversitätsmanagement

� Begriff aus dem wirtschaftlichen Kontext, aber:  Auseinandersetzung, 
Erweiterung und Umlegung dieser Herangehensweise auf das 
Zusammenleben eröffnet neue Perspektiven:
� Fokus auf individuelle Verschiedenheit und nicht vermeintliche 

Gruppenzugehörigkeiten
� Menschen haben unterschiedlichste Integrationsbedarfe
� weg von der Defizitorientierung
� hin zu einem Hinterfragen der strukturellen Rahmenbedingungen in � hin zu einem Hinterfragen der strukturellen Rahmenbedingungen in 

Organisationen /Systemen und Abbau der dort vorhandenen Defizite 
im Umgang mit einer vielfältigen Gesellschaft

� Nicht nur, was muss der / die Einzelne beitragen, um sich zu 

integrieren, sondern auch: Was müssen die österreichischen 
Institutionen verändern und neu entwickeln, damit sie für eine 
vielfältige Gesellschaft, in der auch Zuwanderung 
stattfindet, gerüstet sind?



Unsere Gesellschaft war, ist und 

Zusammenleben in Vielfalt

Unsere Gesellschaft war, ist und 
bleibt vielfältig. 



Wir haben zwar alle nur eine Identität, aber diese setzt sich aus verschiedenen
Aspekten zusammen: Die Vielzahl von Identitäten und unterschiedlichen
Gruppenzugehörigen erzeugt gesellschaftliche Diversität

Geschlecht

Sprache

Einkommen

Soziale Schicht

Weltanschauung

Familie

Dimensionen gesellschaftlicher Vielfalt

Bildung

Aussehen

Sprache

Herkunft

Religion

Sexuelle 
Orientierung

Behinderung

Berufserfahrung

Elternschaft 

Gewerkschafts- und 
Parteizugehörigkeit Geografische Lage

…



Persönlicher Zugang

� Bildungsressort: Thema Integration in Kindergärten und Schulen 

� Beispiel Sprachförderbedarf von Kindergartenkindern 

� Stabsstelle Integration in der Bildungsabteilung der steirischen 
Landesverwaltung 

� 2008 Beratungsgremium für die Steiermärkische Landesregierung 
zum Thema Integration zum Thema Integration 

� 2009 Projekt „Heimat verbindet Menschen" 

� 2010 Herausforderungen und Lösungsmöglichkeiten im Umgang mit 
Vielfalt im Gesundheitsbereich

� Herbst 2010 Übernahme des erstmals eingerichteten Ressorts 
für Integration



Charta des Zusammenlebens in Vielfalt

� 1. Schritt: Entwicklung einer Vision der Steiermärkischen Landesregierung 
für das gelingende Zusammenleben in Vielfalt in der Steiermark

� Die Charta ist…
… ein gemeinsam erarbeitetes Zielbild für das kommende Jahrzehnt 
… ein Handlungsrahmen für die Arbeit in den unterschiedlichen politischen 

Zuständigkeiten 

� Die Charta definiert, dass…� Die Charta definiert, dass…
… Integration eine Querschnittmaterie ist - das Zusammenleben in Vielfalt geht 

uns alle an
… nur ein professioneller Umgang mit Vielfalt auch zu einem entspannten 

Zusammenleben führt
… in allen Bereichen von Gesellschaft und Politik Handlungsbedarf besteht: in 

Bildungseinrichtungen, in Unternehmen, im Kultur-, Sozial- und 
Gesundheitsbereich, im privaten Leben. 

… der Schlüssel in der Arbeit  an öffentlichen Einrichtungen und Systemen und 
mit den darin handelnden Personen liegt  



Strategische Zielsetzungen

1. Politik und Entscheidungsträgerinnen und -träger berücksichtigen in 
unterschiedlichsten Bereichen  ganz selbstverständlich Vielfalt als 
Normalität in all dem was sie planen und tun.

2. Gleiche Chancen werden ermöglicht, Barrierefreiheit wird gefördert. 

3. Diskriminierung wird rigoros abgestellt.

4. Die Steiermark ist Heimat für alle hier lebenden Menschen.

5. Das Zusammenleben vor Ort, dort wo Menschen ihr Leben 5. Das Zusammenleben vor Ort, dort wo Menschen ihr Leben 
miteinander verbringen, zusammenwohnen, zusammenarbeiten, 
zusammenlernen, also in unseren Regionen, Städten und Gemeinden 
gelingt.

6. Die steirische Landesverwaltung ist ein Vorbild für den 
professionellen Umgang mit Vielfalt.

7. Wir leben in einer Steiermark, in der wir zusammenhalten.



Umsetzung der Charta des Zusammenlebens

VISION
Charta des Zusammenlebens in Vielfalt in der Steiermark

Grundsätze, Haltungen, Zielsetzungen
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Politik und 
Landesverwaltung
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Innovative Entwicklungs- und Kooperationsprojekte

Aktive Netzwerkarbeit
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BARRIEREN 
ABBAUEN
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Evaluation und Monitoring
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und -angebote



�Zeit, Überzeugungskraft, Motivation und Mut zum 
Irrtum

�Geduld aller Beteiligten 

�Kein Patentrezept für ein gelingendes 
Zusammenleben 

Herausforderungen

Zusammenleben 

� jede Kommune, jede Schule und jede Organisation 
muss systematisch an sich arbeiten, um 
Veränderungen im Umgang mit Vielfalt zu erreichen

�Weiter Überzeugungsarbeit leisten,  Menschen für 
diesen Weg gewinnen und nach Kräften unterstützen



Kleines Glossar

Landesrätin/Landesrat = Regierungsrätin/Regierungsrat

Landesregierung = Regierungsrat

Landtag = Parlamentsrat

Ressort = politischer Zuständigkeitsbereich einer Landesrätin/eines Landesrates



www.zusammenleben.steiermark.at 



Herzlichen Dank!Herzlichen Dank!


